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Anhang Ermittlung dcr Gcräuschimmissioncn

1. Anwendungsbereich

Diese Technische Anleirung dient dem Schutz der All-
eemcinheit und der Nachbarschaft vor schädlichen Um-
iclteinwirkungen durch Geräusche sowie der Vorsorge
gegen schädliche Umwelteinwirkungcn durch Geräusche.

Sie gilt für Anlagen" dic als genehmigungsbedürftigc oder
nicht genchmigungsbedürftigc Anlagen dcn Anforde-
rungen des Zwcitcn Tcils dcs Bundes-Immissionsschutz-
gcse-tzcs (BImSchG) unterliegen, mit Ausnahme folgcnder
Anlegen:

a) Sponanlagcn, die dcr Sponanlagcnlärmschutzvcr-
. ordnung (18. BImSchV) unterliegen,

b) sonstige nicht genchmigungsbedürftige Frcizcit-

. anlagcn sowie Frciluftgaststätteq

c) nicht gcnehmigungsbcdürftigc landwinschaftlichc
. Anlagcn,

. d) Schießplätze, auf denen mit \faffen ab Kaliber 20 mm
geschosscn wird,

c) Tagebeuc'und dic zum Betricb eines Tagcbaus cr-
forderlichcn Anlagen,

f) Baustellen,

g) Scehafenumschlagsanlagen,

h) Anlagen für soziale Zwecke.

Die Vorschriften dieser Technischen Anleirung sind zu
beachten

a) für genehmigungsbedürftige Anlagen bei

aa) der Prüfung der Anträge auf Eneilung ciner Gc-
nehmigung zur Errichrung ünd zum Betricb eincr
AnhgJ (S-e a,bs. I BIms;hG) sowie zur Andc-

Bundesministerium für

Umwelq Naturschutz und Reaktorsicherheit

Scchste Allgcmeine Vcrwaltun gsvorschrift
zum Bundes-Immissionsschutzgesctz

Cfechnischc Antcitung zum Schutz gcgen Lärm -TA Lärm)

Vom 26. August 1998

Nach ( 48 dcs Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG)
vom 15. März 197a @GBl. I S.721) in der Fassung der Be-
kanntmachuns vom 14' Mai 1990 (BGBI. I S.880) wird nach
Anhörung dei betciligen Kreise folgende Allgemeinc Verwal-
tungworschrif t erlasscn:

Inhältsübersicht

Anwendungsbcreich

Bcgriffsbcstimmungen
Schädlichc Umweltcinwirkungcn durch Geräusche
Einwirkungsbereich eincr Anlage
Maßgeblicher Immissionson
Vor-, Zusatz- und Gcsamtbelastung; Frcmdgeräusche
Srand der Technik zur Lärmmindcrung
Schalldruckpegcl Lap(t)
Mittelungspegel L1.o
Kurzzeitige Geräuschspitzen
'Taktmaximalpegel L6dt), Taktma:<imal-Mittelungs-
pegel L11'L,
Beurtcilungspegcl L.

Allgemcinc Grundsätzc für genehmigungs-
bcdürftigc Anlagen
Grundpfl ichtcn des Betrcibcrs
Prüfung der Einhalrung der Schutzpflicht
Prüfung im Rcgclfall
Erglnzcndc Prüfung im Sonderfall
Prüfung der Einhalrung der Vorsorgepflicht

Allgcmcinc Grundsätzc ftir dic Prtifung
nicht gcnehmigungsbedürftigcr Anlagen
Grundpflichten des Betrcibers
Vereinfachtc Re gelf allprüfunt
Anfordcrungcn bei unvermcidbarcn schädlichen
Umweltcinwirkungcn

Anforderun gcn an bcstchcndc Anlagcn
Nachträglichc Anordnungen bei genehmigungsbc-
dürftigen Anlagcn
Anordnungen im Einzelfall bei nicht genehmigungs-
bedürftigcn Anlagen
Mchrcre zu ciner schädlichen Umwelteinwirkung
beirragende Anlagcn untcrschiedlicher Betreiber

Immissionsrichtwcrtc
Immissionsrichrwene für Immissionsorte außerhalb
von Gcbäudcn
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nlng d1 Lage,. dcr Beschaffenheit oder des Be-rnebs erner Anla_ge ($ 16 Abs. l, auch in Verbin-
dung mit Abs. .r BIm-SchG),

bb) der 
früiung dcr.Anträgc auf Erteitung einer Teil-genehmrgung oder eines Vorbescheids (S$ g und 9BImSchG),

cc) dcr Enrchcidung über nachträgliche Anordnun_
gen (g l7 BImSchG) und

dd) der Entscheidung übcr dic Anordnung erst-m_aliger oder wieäerkehrender UÄ""1.i, 15 zaBImSchG);
b) ftir nicht genchmigungsbedürfcige Antagen bei

aa) 
{cr Prüfu.ng der Einhaltung des g 22 BImSchG imÄanmen der l,rütung von Anträgen auf öffcntlich-
rcchtlichc Zulassuirgen 

"".f ";d;;.;"-v;;_schrifren, insbesondcic 
""n Arrra!.n l" n.ug"-

nchmigungsverfahren,
bb) Entschcidynryl ü!9r--Anordnungen und Unter-sagungen im Einzelfall (gg 2+ undi5 SlmSchCj;

c) für,genehmigungsbcdürftigc und nichr genehmigungs_
bedürfrige Anlagen bei dir Entscheid"ung üU.. A"_ordnungln.zur Ermittlung 

"; 
il;il'äullr"s d.,von cincr Anlage rusgehciden Emissio""" ,ä*1. a",Immrssronen im Einwirhungsbercich der Anlagc (S 26BImSchG).

Isr ftir einc nichc gcnehmigungsbedürftige Anlase auf_gnn4. ciner Rech-rw.rord-nuni 
"";[--"S äi-iur. r"

lllt:lg antragsgemäß ein Verfähren zu, tr,.ilung .in.,
_u-engnplgu.ng nach g 4 Abs. I Satz l. in Verbindung äit $ eB ImSchG durchzuführen, so sind di. Vor.chriii."r.,' ai.i.,
I.-"_9 s-.1* A nlciu n g fiir genehmisu"grl.dü*iii. a"-
ragen anzuwcnden.

Nr.26

Vor-, Zusatz- und Gesamtbctastung Frcmdgeräuschc

Ij:b;li:r""t 
isr die Belastung cines Ones mit Geräusch_rmmrssronen von allen Anlagin, für die diese Tec-irrisch.An teirung. gi lr, otrne den ilil;ilil;j,r"äi.l'l'" u*r-teilenden Anlage.

7j:1!:l_.:*rg ist.der Immjssionsbcitrag, der an einemlmrnrssronsorr durch die zu beurtcilcnd.änl.g. r,or"rrr-sichrlich (bei geplanren AJ"s..) ;;;;.i'fu:; iU.i u._srehenden Anlagen) h.*o.gäf.n wird. 
----.'" 

"
Gesamrbelastung im Sinnc dieser Technischen Anleirungist die, Belastu ngf.in.s I rnmissionson.rl af .'"ä" .Ii." a"-ra-gen he rvorgerufen wird, für die diese Te.t 

"ir"i. 
Aof a_rung grtr.

Frcmd.geräusche sind alle Geräusche, die nichr voo der zubeuneilendenAnlage ausgehei. 
- - -'- 'r'!"r !v'r'

Stand der Tcchnik zur Lärmminderung

l.rand.der Tcchnik zur Lärmminderung im Sinne dicserTechnischen Anlcirune is.t dcr.auf die" LarÄnirrid.-rrg
bezosene stand der Teähnik 

"";h Sl Äur. öiä.tc. r,schließt sowohl Maßnahmen 
"" 

d".; a;h;itqu-.-iää, 
",r.hsolchc auf dcm Ausbreiru{rgsweg eirr, so*.'it I;;i" 

"rr_gem räumlichcn und betricbiichcä Zusemm.rfr"i*äi, a.,Sjhallquclle stehcn. Seinc a'r*."duif J-i-.r,r ä.ää*."f.,
Geräuschimmissioncn zu mindern.

Schalldruckpcgel La(t)

Der Schalldrugkpegel La5(t) isr der mir der Frequenzbe_
weftung A und der Zeitbewenung F nach DIN Ef.,l 60O5l,
Ausgabe Mai 1994, gebildete momenrane Ven des Schall_
drucr(petels. Er ist die wesenrliche Grundgrößc für dic
regelbesrrmmungen nach diescr Technischeri Anleitung.

Mittetungspcgel L1.,
Der Mitrelungsgegel La.o ist dcr nach DIN 45641. Aus_ .gabe.Juru.1990, aus dem zcitlichcn Vcrtauf dcs Schall_
druckggg_cls odcr mit Hilfe von sch"ilp;gci;;;lr'n n".h
D-IN.EN 60804, Ausgabc Mai le94, i"EiiJ"i.,.iAi"UMittelwen dcs Schalldirckpegers.

Kurzzcitigc Geräuschspitzen

Kurzeeidgc Geräuschspirzen im Sinne dieser Technischen
llle-rrulg sind durch Einzelcreignisse henrorgenrfenc
Maximalwenc des Schalldruckpelels, die im iestim-
mungsgemäßen BetriebsablauJ aüftieten. Kurzzeitige Gc_
räuschspirzen werden durch den Maximatp.Sit L;L a*
Schalldruckpegels Lap(r) beschrieben.

Taktmaximalpcgel Lp.(t), Taktmaximat-
Mittclungspegcl L1pL.

Der Taktmaxim4pegel L.rr(t) ist der Maximalwert tles
Schalldruckp€gels La5(t) während der zugehörigen Takt_
zcit I die Taktzeit beträgr ) )etuncten.

Der Taktmaximal-Mitrelungspegel Lasl_ ist dcr nach
DIN 45641, Ausgabe J""i 1SgO, 

- 
aü, den Takr_

maximalpegeln gcbildere Micelungspegel. Er wird zur
öeunetlung rmpulshaltiger Geräusche vcrwendcr. Zu dic-
sem Zweck wird die Differenz Larr.q - La., als Zuschlag
für Impulshaltigkeir defi nicn

Bcurteilungspegel L,

Der Bcuneilungspe.gel l, is_r dcr au.s dem Mitrclungspegel
L6."-des zu beurteilenden Geräusches und gegeb.rienfails
aus Zuschlägen gemäß dem Anhang für Ton- und Infor-
mationshakigkcit, Impulshaldgkeir und für Tageszcircn

2.4

2.6

2.72, Begriffsbestimmungen

2.1 Schädliche Umwcttcinwirkungcn durch Gcräuschc
Schädlichc Umwcltcinwirkungen im Sinne dieser Tcchni-
lchcn 

Anlcirung sind Geriuscfiimmissionen, ai. rr".-h Al,
Ausmag odcr l)auer geeignct sind, Gefahren, crheblichc
Nachtcilc odcr crheSliclie Belästigungen fü, ai. Äii-
gcmcinhcit oder dic Nachbarschaft terblizuführen.

2,2 EinwirkungsbcrcichcincrAnlagc

Einwirkungsbcreich eincr Anlagc sind die Flächen, in de-
nen dre von der Anhge ausgehenden Gcräusche
a) einen Bcuneilungspegel verursachen, dcr weniger als

t0 dB(A) unter dem ftir diese FHc[e maßgeLäa.i
Immissionsrichrwcn liegt, oder

b) Geräuschspitzcn vcrursachen, die den für deren Bcur-
tcilung maßgebendcn Immissionsrichrwen errcichen.

23 Maßgeblicherlmmissionsort

Maßgeblichcr Immissionson ist der nach Nummcr A.1.3
dcs Anhangs zu ermittelnde On im Einwirkungsbercici
d.c1 Anlage, an dem eine überschreitung der Imäissions-
ncrirwcne am chcsten zu enyarren isn Es ist derjenige Ort,
für dcn die Geräuschbcuneilung n"ch Ji.reitächfis.hei
Anleirung vorgenornmen wird. 

-

lVenn im Einwirkungsbereich der Anlage aufgrund der
Vorbelasrung_zu crwineo ist, daß die tä_iss'iorrsrichi-
wcrte nach Nummer 6 an eincm andercn On durch Jie
Zus,atzbelastung überschrirteri werden, so i., .".f, a., br,,
ln ocm ote besamrbclasrung dcn maßgebcnden Immissi_
onsrichrwcn nach N.ummcr 6 am höch"stcn übcrsteigr,-iis
zusltzlicher maßgeblicher Immissionsorr f."ir,.rr.g"rr.

o'

2.9

2.10



mir erhöhtcr Empfindlichkeit gebildete Vcrt,zur Kenn-

;;i;t.c J.t .iüt...n Geräusöhbelastung während. jcdcr

B;;;ffigszeit. Der Beurteilungspcgel L' ist diejenige

ätaü., i.fai. sich die Immissionirichwerte nach Num-

mer 6 beziehen.

3. Al lgcmcincGrundsätzcfürgcnchmigungsbcdürft igc
Anlagcn

l.l Grundp{lichtcn dcs Betreibers

Eine Genchmigung zur Errichtung und zum-Betrieb einer

g.r,.hmigungst.ditftig.n Anlage ist nac\S e Äbs' t Nr' I

in v.rbiridurig mit $ 5 Abs. 1 Ni.-l und 2 BImSchG nur zu

cneilen, wcni sichirgestellt ist, daß

a) die von dcr Anlage .ausgchenden .Geräuschc 
keine' 

schädlichen Umwelteinwirkungen heworrufen kön-

nen und

b) Vorsorge te89n schädliche Umwelteinwirku.ngel' 
durch ö.ta-usih. getroffcn wird, insbesondere durch

die dem Stand dei Technik zur Lärmminderung ent-

sprechenden Maßnahmen zur Emissionsbegrenzung'

t.2 Prüfung dcr Einhaltung dcr Schutzp{licht

3.2.1 Prüfung im Regclfall

Der Schutz vor schädlichen Umwclteinwirkungen durch

Geräusche (S 5 Abs. t Nr. 1 BImSchG) ist vorbehaltlich

der Regelungen in den Absätzen 2 bis 5 sichergestcllt,
*errn di. Gisamtbelasrung am maßgeblichcn Immissi-
onsort die Immissionsrichrwcne nach Nummer 6 nicht
überschreitet.

Dic Genehmigung für die zu beuneilcnde Anlagc darf
auch bci cineiÜüerschreirung der Immissionsrichrwenc
aufgrund dcr Vorbelasrung aus Gründen des Lärm'
schirtzes nicht versagt wcrden, wenn der von der Anlagc
verursachtc Immissiönsbeitrag im Hinblick auf den Ge-

. setzeszweck als nicht relevan! anzusehen ist. Das isr in der
Rcgel der Fall, wenn die von der zu beuneilenden-Anlage
ausgehende Zusatzbelastung dic Immissionsrichrwene
nach Nümmer 6 am maßgeblichen Immissionson um
mindcstcns 6 dB(A) untcrschreitet.

Unbeschadct der Regclung in Absatz 2 soll für dic zu be-
' urtcilende Anlage die Genehmigung wcgen einer Uber-

schreirung der Immissionsrichrwene nach Nummer 6
' aufgrund dcr Vorbclasrung auch dann nicht versagt..wer-

den, wcnn daucrhaft sichcrgestellt isr, daß dicse Ubcr-
. schrcirung nicht mchr als I dB(A) bctrlgt. Dies kann auch

durch cinin öffcnclich-rechrlichen Venrag der betciligten
Anlagenbetreiber mit der Überwachungsbehörde crreicht
werden.

Unbeschadet der Regelungcn in dcn Absätzen 2 und 3 soll
dic Genehmigung ftir die zu beuncilcndc Anlage wegen

' einer Überschrcitung dcr Immissionsrichrwenc nech
Nummcr 6 aufgrund der Vorbelastung auch dann nicht
versagt werden, wcnn durch einc Auflagc sichergcstcllt ist,

-daß in der Rcgel spätestcns drei Jahrc nach Inbetrieb-
nahme dcr Anlage Sanicnrngsmaßnahmcn (Stillcgung,
Bcseitigung odcr Änderung) an bestehcnden Anlagcn dcs
Antragitcllcrs durchgeführt sind, wclche dic Einhalrung
der Immissionsrichrwerte nach Nummer 6 gcwährlcisten.

Dic Gcnehmigung darf *egen öincr Überschreirung der
Immissionsrichrwcrte nicht versagt werden, wenn infolgc
ständig vorhcrrschender Fremdgeräusche keine zusätz-
lichcn schädlichcn Umwelteinwirkungcn durch dic zu
beurtcilcnde Anlagc zu bcfürchten sind. Dics isr insbc-
sondere denn der Frll, wenn für die Beuncilung dcr Gc-
rluschimmissionen dcr Anlagc weder Zuschläge gemäß
dcm Anhang für Ton- und Informarionshaltigkeit odcr
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lmpulshaldgkeit noch eine Berücksichtigung . dcf-

i;;ä;;;; ö.räusche nech Nummer 7'3 erforderlich sind

uni d.t Schalldruckpcgel Lar(t) der Frcmdgeräusche in

mehr als 95 To der Berriebszeit der Anlage in der ;ewet-
ii".n S.un.ilungszeit nach Nümmer 6'4 höher als der

üi,,.lrlngrp.gel'L6.. der- Anlage .ist'.Durch. Nebcn-
üi;ffg; tnm-beneh-iguigsbescheiC oder durch

nachträelictc Anordnung ist sichörzustellen, daß die zu

ü""n.i1"."d. Anlage im Fälle einer späteren Vermindcrung
der FremdgeräusJhe nicht relevani zu schädlichen Um-
welteinwirkungen beiträgt.

Die Prüfung der Genehmiggngsvoraussetzunten sctz! in
der Reeel ei-ne Prognose dei Göräuschimmissionen dcr zu
beunciienden Anla=ge und - sofern im Einwirkungsbercich
der Anlage anderc-Anlagengeräusche aufretcn - die Be-
stimmuni der Vorbelastung sowie der Gesamtbelasrung
nach Nuinmer A.1.2 des Änhangs voraus. Die Bestim-
muns der Vorbelasrung kann im Hinblick auf Absatz 2
.ntf"ilen, wenn die Geiäuschimmissionen der Anlage die
Immissionsrichrwene nach Nummer 6 um mindestens
6 dB(A) unterschreiten.

GMBI l9e8Nr.26

ü

3.2.2 Ergänzandc Prüfung im Sondcrfall

Lieeen im Einzelfall besondere Umständc vor, die bei der

Req"clfallprüfung keine Berücksichtigung finden, nach Art

.tnä Gto'i.ht je-doch wesentlichen Einfluß auf die Beur-
teilung haben können, ob die Anlage zum Enrtehen
schäd[cher Umwclteinwirkungen relevant beiträgt, so ist

ersänzend zu prüfen, ob sich untcr Berücksichtigung die-

sei Umstände-des Einzelfalls einc vom Ergebnis der Re-

eelfellprüfune abweichende Beuneilung ergibr Als Um-
itEnde, die c'ine Sonderfallprüfung erforderlich machen
können, kommen insbesondere in Betracht:

a) Umstände, z.B. bcsondere untcrschiedlichc Ge-
räuschcharakteristiken verschicdencr gemcinsam cin-
wirkender Anlagen, dic binc Summenpegelbildung zur
Ermittlung der- Gesamtbelasrung nicht sinnvoll er-
scheinen lasscnn

b) Umstände, z. B. besondere betriebstechnische Er-
fordernisse, Einschränkungen der zeitlichen Nutzung
oder eine besondcre Standonbindung der zu beur-
tcilenden Anlage, die sich auf die Akzcptanz einer

. Geräuschimmission euswirken können,

c) sicher absehbare Vcrbcsserungcn dcr Emissions- oder
Immissionssituation durch andere als die in Nummer
3.2.1 Abs.4 genannten Maßnahrnen,

d) besonderc Gcsichtspunhte der Hcrkömmlichkeit und
der sozialen Adäquanz der Geräuschimmission.

3.3 Prüfung der Einhaltung dcr Vorsorgcpflicht

Das Maß dcr Vorsorgepflicht gegcn schädlichc Umwelt-
einwirkungcn durch Geräusche bestimmt sich einzelfall-
bezogen unter Berücksichtigung der Verhältnismäßigkcit
von Äufwand und erreichbarer Lärmmindcrung nach der
zu erwancndcn Immissionssi$rtion dcs Einwirkungs-
bereichs insbesondcre untcr Berücksichtig.rng der Bau-
leitplanung. Dic Geräuschemissionen dcr Anlagc müssen
so nicdrig lcin, wie dics zur Efillung der Vorsorgcpflicht
nach Satz I nödg und nach dem Stend dcr Technik zur
Lärmmindcrung möglich ist.

Allgemeinc Grundsätzc für dic Prüfung
nicht gcnchmigungsbcdürftiger Anlagcn

Grundpfl  ichten dcs Bctrcibcrs

Nicht genehmigungsbcdürftigc Anlagen.sind nach $-22
Abs. I Nr. I unä 2 BImSchG so zu errichten und zu be-
treiben, daß

4.

4.1
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a)

b)

cMBl lgeS

schädlichc Umwclteinwirlrungen durch Geräusche 5.verh_indert werden, die nach dlcm Srand a.i i..fr.if.
zur Lärmminderung vermeidbar sind, und 5.1
nach dem Stand der Tcchnik zur Lärmminderuns un_
vermeidbare schädlichc Umwelteinwirkungen d"uich
Geräusche auf ein Mindestmaß beschränkr Jcrderr.

4.2 Vercinfachte Rcgclfallprüfung

Bei der immissionsschutzrechtlichen prüfung im Rahmen
der öffenrlich-rechtlichen Zulassung einer niiht g.n.h;i_
gun gsbedürftig.en Anla ge ist fol genles 

".r.i nf 
"äht., 

B._
urtellungsvertehren rnzuwenden:
a) Vorbehaltlich dcr Regelungen in Nummer 4.3 ist

sicherzusrellen, daß dii Gerluschimmissionen der zu
beuneilcnden Anlage die Immissionsrichmfene nach
Nummcr 6 nicht überschreitcn; gegebenenfalls sind
entsprechcnde Auflagen zu eneilcri. 

-

b) Eine Prognose der Geräuschimmissionen der zu beur-
teilenden Anlage nach Nummer A.2 dcs Anhanes ist
erforderlich, soweir nicht aufgrund von Erfahrünes-
werrc-n an vergleichbaren Anlagen zu erwarren isc d-aß
der Schutz vor schädlichen-Umwelteinwirkunsen
durch Geräuschc der zu beuneilenden Anlage siclier_
ggstcllt ist. Dabei sind insbesondere zu- b.rti.[-
sichtigen:
- emissionsrelevantcKonstrukrionsmerkmale,
- Schallcisrungspegel,
- Betriebszciten,
- Abschirmung,
- Abstand zum Immissionson und Gebietsan,

'c) 
Eine Berücksichcigung der Vorbelassung ist nur er-
forderlich, wgnn iyfgruld konkreter A-nhaltspunktc
atsehbar isq daß die iu beuneilende Anlage iä na[c
ifuer Inbetriebnahme relevant im Sinnc 

"oi 
Nuinm",

3.2.1 Abs.2 zu ciner überschreirung der Immissions-
richwene nach Nummer 6 beitrag-en wird und Ab-
hilfemaßnahmen nach Nummer 5 b-ei dcn anderen zur
Gesamrbelasrung beitragenden Anlagen aus tarsäch-
lichcn odcr rechrlichen Gründen offänsichtlich nicht
in Betracht kommen.

Anfordcrungcn bci.unvcrmeidbarcn schädlichcn
.Umwclteinwirkungcn

Anfordcrungcn nach Nummer 4.1 Buchstabc a besrehen
für nichr-gcnchmigungsbcdürfrigc Anlagcn nur insowcit,
als sic mit Maßnehmcn nach dcm Stand- dcr Tcchnik zur
Lärmminderung eingehaltcn werdcn können. Danach un-
vcrmcidbarc schädlichc Umwekeinwirkungen sind auf cin
Mindestrnaß zu beschränken, Als Maßna[mcn kommen
hierfrir insbesondere in Beracht:
- organisatorische Maßnahmen im Betriebsablauf (2.B.

keinc lauren Arbeiren in den Tageszeiten mir erhdhter
Empfindlichkcit),

- zeitliche Bcschränkungen des Betriebs, elwa zur
Sichcrung dcr Erholungsruhe am Abend und in dcr
Nacht,

- Einhalrung ausrcichender'schuuabstände zu benach-
banen Vohnhäuscrn oder anderen schutzbedürftigen
Einrichrungen

- Ausnutzcn narürlicher odcr künstlicher Hindernisse
zur Lärmmindenrng, 

5.3- Vehl des Aufstcllungsoftcs von Maschincn odcr An-
lagcnrcilen.

$ 25 Abs. 2 BImSchG isr zu bcachten.

.  Nr .26

Anforderungcn an bestchcnde Antagen

Nachträgliche Anordnungcn bci
genchmigungsbcdürftigcn- Anlagen

Bei der Prüfung der Vcrhältnismäßigkeir nach $ tz
B ImSchG har die-zuständis. B.aa;ä;;;; d.;;;;;gn.,."
Maßnahmen.diejenige zu 

-wählen, 
die den B.ä.iL'.. *

wenlgsren belaster. Die zu erwartenden positiven und ne_
gariven Auswirkungen ftir den Antageniereiber, irir die
Nachbarschafr und-die Allgemeinhei"i ,o*i. ail äff.nr_
liche Interesse an der Durclüührung der Maßnahme oder
ihrem Unterbleiben sind zu crmictein und zu b.*"n.rr.
Dabei sind insbesondcre zu berücksichtigen:
- Ausmaß der von der Anlage ausgehenden Emissionen

und Immissionen,
- vorhandeneFremdgeräusche,
- Ausmaß dcr überschreirungcn der Immissionsrichr_

wcrte durch die zu beuneil.ide Arrl"g.,
- Ausmaß der überschreirungen der Immissionsrichr-

werte durch die Gesamtbelajrung,
- Gebor zur gegenseitigen Rücksichtnahme,
- Anzahl der betroffenen personen,
- Auffälligkeit der Geräuschg
- Stand der Technik zur Lärmmindcnrng,
- Aufwand im Verhälrnis zur Verbesserung der Immis_' 

sionssituation im Einwirkungsbereich deiAnlage,
- Betriebsdauer der Anlage seit der Neu- odcr Andc-

rungsgenchmigung der Änlage,
- technischc Besonderheiten der Anlage,
- Platzverhältnisse am Standon.

Eine nachträgliche Aäordnung darf nicht qetroffen wer-
derl wenn sich eine überschreiung der Imäissiorurichr-
werte nach Nummer 6 aus einer-Erhöhune oder ersr-
maligen Berücksichtigung der Vorbelasrunf ergibg die
Zusarzbelasrung weniger als 3 dB(A) beräet 

-.rnj 
di.

Immissionsrichrwene um nichr mehr als S dnle; tber-
schritten sind.

,A,no_rdlunge.n im Einzelfall bei nicht gcnehmigungs-
Dccurrttgen Anlagen

Bei der Ermessensaus'übung im Rahmen der Anwendung
des $ 24 BImSchG können die unter Nummer 5.1 gcl
nanntcn Grundsirze mit Ausnahme der in Nummer 5.1
Abs. 3 getroffenen Rcgelung,-dic der Bcrücksichdgung
der Vorbclasrung im Gcnchmigungsvcrfahren Rechnung
trägr, unter peir5t-rtung der Untcrschicdc der ma{3gcbl
lichcn Grundpflichtcn nach dcn Nummcrn 3.t und+.l
entsprcchcnd herangezogen werden.

Die Prüfung ciner Anordnung im Einzelfall kommt ins-
besondere in Betracht, wcnn

a) bereits cine Beuneilung nach den Nummcrn 4,2 und
4.3 ergibt, daß der Anlagcnbetreiber dic Grund-
pflichten nach Nummer 4.1 nicht erfüllt oder

b) konkrete Anhaltspunkte dafür vorliegen" daß ver-
meidbarc Geräuschcmissionen der Anliec cinen relc-
vanten Beitrag zu einer durch dic Gcräuslhc mehrerer
Anlagcn hervorgerufenen schädlichen Umwelteinwir-
kung leisten.

Kommen im Falle des Satzes I Buchstabc b Abhilfemaß-
nahmen auch gegenüber rnderen Anlagenbetreibern in
Betracht, isr zusätzlich Nummer 5.3 zu beachren.

Mchrerc zu cincr schädlichcn Umwcltcinwirkung bci-
tra gcndc Anlagcn untcrschicdlichcr Bctrciber

Tragen mehrcre Anlagen untcrschicdlichcr Bcrrciber rclc-
vant zum Entstehen schädlichcr Umwelteinwirkungen
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bei. so hat die Behörde dic Entscheidung über die Auswahl 6'3

der zu erereifcnden Abhilfcmaßnahmen und der Adressa-

r.r, entrpiechenäer Anordnungen nach den Nummern 5'l

oJ.r :.2' ntch pflichrgemäßem-Ermessen unter Beachtung

dcs Verhältnisi'tiligL.;tsg*ndsatzes zu treffen'

Als dabei zu berücksichtigendc Gesichtspunkre kommen

insbesonderc in Bctracht:

e) der Inhalt eines bestehenden oder spezicll zur Lösung' 
der Konlliktsituation erstellten Lärmminderungsplens
nach$4TaBImSchG'

b) dic \üirksamkeit der Minderungsmaßnahmen,

c) der für die jewcilige Minderungsmaßnahme not-
wendige Aufwand,

d) dic Höhc der Vcmrsechungsbeiträge,

e) Vorliegeri und Gnd cincs crwaigen Verschuldcns.

Ist mit der alsbaldigcn Fertigstellung cines Lärmmindc-
runssplans nach $ 47 a BImSchG zu rcchnen, der ftir dic 6.4

Entlc^hcidune n"Jh Abt"t, 1 von maßgebender Bedeutung
sein könntc,-und crfordern An und Umfang der schäd-
lichen Umwclteinwirkungen nicht sofonigc Abhilfemaß-
nahmcn, so kann die Behörde die Enrscheidung nech Ab-
satz I im Hinblick ruf dic Erstcllung des Lärmmindc-
rungsplans für cine angcmessene Zcit aussctzen.

Immissionsrichtwerte

Irnmissionsrichtwcrtc für Immissionsortc
außerhalb von Gcbäudcn

Die Immissionsrichrwene ftir den Beuneilungspegel bc-
tragcn für Immissionsone außerhalb von Gebäuden

a) inlndustriegebietcn

b) in Gewerbcgcbieten

70 dB(A)

65 dB(A)
so dB(A)

ags
nachts
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Immissionsrichtwcrtc für scltene Ercignissc

Bci seltenen Ereignisscn nach Nummer 7.2 bcragen die
Immissionsrichr*'ene für den Beuneilungspcgcl für Im-
missionsorte außcrhalb von Gebäuden in Gebietcn nach
Nummer 6.1 Buchstabcn b bis f

tags
nachts

70 dB(A)
55 dB(A).

Einzelne kurzzcitige Geräuschspitzen dürfen diesc Vene

- in Gebieten nachNummer 6.1 Buchstabe b emTlg um
nicht mchr els 25 dB(A) und in der Nacht um nicht
mehr als 15 dB(A)'

- in Gebieten nach Nummer 6'l Buchstaben c bis f am
Tag um nicht mehr als 20 dB(A) und in der Nacht um
nicht mehr els l0 dB(A)

überschreiten.

Bcurtcilungszciten

Die Immissionsrichrwene nach den Nummern 6.1 bis 6.1
beziehen sich auf folgende Zeiten:

rags
nachts

e) inreinenl(ohngebietcn
tags
nechts

I(ohngebieten und Kleinsiedlungs-

55 dB(A)
40 dB(A)

50 dB(A)
35 dB(A)

1. an\[erkngen

2. an Sonn- und Feienagcn

06.00 - 22.00 Uhr
22.00 - 06.00 Uhr.

06.00 - 07.00 Uhr,
20.00 - 22.00 Uhr
06.00- 09.00 Uhr,
13.00 - 15.00 Uhr,
20.00 - 22.00 Uhr.

l. tags
2. nachts

6.

6.1

c) in Kerngebieten, Dorfgebieten und Mischgebietcn
tags 60 dB(A)
nachr 45 dB(A)

d) in allgemeinen
gebictcn

Dic Nachtzeit kann bis zu cincr Srunde hinausgcschoben
oder vorverlcgt werder5 soweir dies wegen der besondcren
önlichen od-r wegen zwingender betrieblicher Ver-
hältnissc unrer Berücksichdgung dcs Schunes vor schäd-
lichcn Umwelteinwirkungen erforderlich ist. Eine acht-
sründiee Nachtruhe der Nachbarschaft im Ein-
wirkuigsbercich der Anlage ist sicherzustellen.

Die Immissionsrichrwcne nach dcn Nummern 6.1 bis 6.3
gelten während des Tages für cine Bcuneilungszcit von l6
Srunden. Maßgebcnd für die Bcuneilung dcr Nacht ist dic
volle Nachtsrunde (2. B. 1.00 bis 2.00 Uh-r) mit dem höch-
sten Beuneilungspegel, zu dem die zu beuneilendc Anlagc
relevant beiträgt.

Zuschlag für Tageszeitcn mit crhöhtcr Empfindlichkcit

Für iolgendc Zciten ist in Gcbicten nach Nummer 6.1
Buchstaben d bis f bei der Ermitdung des Bcunei-
lungspegels dic crhöhrc Störwirkung von Geräuschen
durch einen Zuschlag zu berücksichtigen:

f) in Kurgcbictcn" ftir Kranftenhäuser und Pflegeanstalten

Einzelne kurzzeidgc Geräuschspitzen dürfen die Immis-
sionsrichrwene atn Tagc um nicht mehr als 30 dB(A) und
in der Nacht um nicht mchr als 20 dB(A) überschreiten.

Imntissionsrichtwcrte ftir Immissionsorte inncrhatb
von Gebäuden

Bei Geräuschübenragungen innerhalb von Gebäuden
odcr bci Körperschallübenragung betragen dic Immissi-
onsrichtwcne für dcn Bcunciluogspegcl fär bctriebs-
fremdc schutzbcdä,rfrigc Riume nach DIN 4109, Ausgabc
Novcmbcr 1989, unrbhängig von dcr Lrgc dcs Gcbäudcs
in cincm der in Nummer 6.1 untcr Buchstabcn a bir f ge-
nennlen Gcbietc

Der Zuschlag beträgt 6 dB-

Von der Berücksichdgung des Zuschlags kann abgesehen
wcrdQn, sowcit dics wegen der besonderen önlichen Ver-
hälmissc unt€r Bcrücksichtigung dcs Schutzes vor schäd-
lichen Umwelteinwirkungen erforderlich ist.

Zuordnung dcs Immissionsortes

Die An der in Nummer 6.1'bezeichnetön Gebiete und
Einrichtungen ergibt sich aus den Fcstlegungen in den
Bcbauungsplänen. Sonstigc in Bcbauungspläncn festgc-
sctztc Flächcn für Gebictc und Einrichiungcn sowic Gc-
bicte und Einrichungen, für die kcine Festsctzungen bc-
stchen, sind nach Nummer 6.1 encprechend der Schutz-
bcdürftigkcit zu beuncilen.

Gcmengclagcn

\(cnn gewerblich, industriell oder hinsichdich ihrer Ge-
räuschruswirkungcn vcrglcichbar genutzre und zum
Vohnen dicncnde Gcbictc rncinandergrenzen (Gcmcn-
gehgc), können dic für die zum \flohnen dienendcn Gc-

tl8s
nachts

tags
nachts

45 dB(A)
35 dB(Ä).

35 dB(A)
25 dB(A).

6.6

Einzelne kurzzeirigc Geräuschspitzcn dürfcn die Immis-
sionsrichrwcnc um nichr mehr als 10 dB(A) überschreitcn.
rVcitergchcndc brwcchtliche Anfordcrungcn blciben un-
berühn.
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biere geltenden Immissionsrichrwerte auf einen geeigneten
Zwischenwert der für dic aneinandergrer;;;;eä G;bi;
kategorien gekendcn Vene erhöht ;.;-dä soweit dicsnach der gegenseirigen, pflicht zur Rücksichtnahme er_fordertich isrl Die lÄmissionr.i.iä.ä rti.?;;;-;ö.ä
und.Mischgebiete sollen dabei nichr tib..r.hri,,.n o,.ra.n.
t.s rst vorauszuserzen, daß der Stand der Lärmminde-
rungsrechnik eingehalten wird.

Für die Höhe des Zwischenwenes nach Absatz I ist die
konkrete Schutzwürdigkeit des beroffenen Gebietes
maßgeblich. rVesendichl Kriterien sind die prlgung Jes a ,.Einwirkungsgebier durch den Umfang der Vohn_ 

'.J
DeDauung elnerselts und durch Gcwerbc_ und Indusrrie_
bernebe andererseirs, die Onsüblichkeir eines Geräusches
uhd die Fragc.,- welche dcr unverträglichin Nutzuneen
zucrsr verwirklicht wurde. Liegr ein öebier mit erhöhä

*l.y*,rdigkeit nur in ciner fr.ich.ong .u. nnhg., ,o il.
dem durch dre Anordnung dcr Anlage auf dem Betriebs-
grundstrick und die Nutzung von Ab-schirmungsmöglich-
keiren Rechnung zu ragen.

6.8 Ermittlungder Gcräuschimmissionen

Die Ermittlung der Geräuschimmissionen erfolgt nach
den Vorschriftä des Anhangs.- 

-----;-'-" '

6.9 Mcßabschlagbciübcrwachungsmessungen

Iflird bei der übcrwachung der Finhatrung dbr maß-
geblichcn ImmissionsrichJene de. Bcunlilu.irp.äf
durch Messung nach den Nummern A.1.6 oder Ä.3 cl".,
Anhangs ermittelq so ist zum Vergleich mit den Immissi-
onsrichrwenen nach Nummer 6 ein um 3 dB(Ci;;;_
mind.ener Beuneilungspegcl heranzuziehen. 7.4

7. BesondercRegclungcn

7.1 Ausnahmeregclung für Notsituationcn

Soweir es zur Abwehr von Gefahren fär die öffentliche
Sicherheit und Ordnung oder zur Abwchr eines berieb_
lichen Norsandes erfoiderlich ist, dürfen die Immissi-
onsrichrwerte nach Nummer 6 überschritten werden. Ein
berieblicher Notstand ist ein ungewöhnliches, nicht vor-
aussehbares, vom \üillen des Bctriibers unabhingiges und
plötzlich eintretendes Ereignis, das die.Gcfahr äii., ,rrr-
verhältnismäßigen Schadeni mit sich bringc

72 Bcstimmungcn für scltcnc Ereignisse

Isr wcgcn voraussehbarer Besondcrhcitcn beim Betricb
cincr_Anhge zu erwarren, daß in seltcncn Fällcn oder über
eine bcgrcnzte Zeitdaucr, aber an nicht mehr 

"1, 
,.ho i.-

Bln odcr Nächtcn eines Kalenderjahrcs und nichr 
"r, 

rn.lrr
als an jeweils zwei eufcinander {blgenden Wo.h.i."J.rr,
die Immissionsrichrwerte nach den-Nummern 6.1 und 6.i
auch. bei Einhalung des Standes der Technik zur Lirm_
mindenrng nicht eingehahen werden könrien, kann eine
Uberschreirung im Rahmen des Genehmigungwerfahrens

$r genchmigun gsbe.tiirfti ge Anla gen zu gilas-sen werden.
öer bcstehendcl. tenehmi gungsbedürftigen oder nicht ge_
n€nmtgungsDcdurtrlgcn Anlagen kanjl unter den gcnann_
tcn Voraussetzungen von einer Anordnung ab"gesehen
werdcn.

' 
Dabei isr im Einzelfa-ll unrer Berücksichrigung der Dauer
u.nd der Zciten der überschreitungen, der'Hä"ufigk.ir J.r
überschreirungen durch verschiedcne Betreiber iirg.r"-i
sowic von Minderungsmö€lic.hkeiten durch organiiatori_
schc und betriebliche Maßnahmcn zu prüfcn, äb und in
welchcm Umfang dcr Nachbarschafr cine höirerc ats die
nach den Nummcrn 6.1 und 6.2 zulässigc Belestung zugc-

Nr. 26

muter werden kann. Die in Nummer 6.3 gcnannten W,enedürfen nicht überschrinen *.ra.n. l" ilr'[.ä.iri"a ;._doch unzumutbare Geräuscttetnsiilrng; 
"n?un.t 

_"n,
;iilii:L*:^|,._l :*: Erci gnisse bei i nd eren An hg;;
uDerscnrertungen..der Immissionsrichrwcrte nach äenr\ ummern 6. I und 6.2 verursacht werden können und amselben Einwirkunesort übers.hreirunle" 

-"n'är!.r"ln,

mehr als I 4 Katend"enag." .i";; jrl;;;':;i;.;;;.:'-'

Nummer 4.3 bleibr unberührt.

Berücksichtigung tieffrequenter Geräusche
Für Geräusche, die vorherrschende Encrgieantcile imFrequenzbereich unrer 90 Hz besirze, i,i.ffi.o.."i" C._räusche), ist die Frage, ob von ihnen ,"iiäji"i.l üä*a"
ernwrrku.ngen ausgehen, im Einzelfall nach den önlichen
vernannrssen zu beurteilen. Schädliche Umweltein_
wirkungen können. insbesondere 

"uf,r.,..r,-*i"" l.i
oeuulch wahrnehmbaren tieffrequenten Gerjuschen in
schurzbedürftigen Räumen bci geri.hlossin* i."riär" ai.
nach Nummer r{.1.5 des Anhangs ermittehe Differenz
Lc.q.-.L1., den _\(/en 20 dB überlchr"i,.r. ftin*.ir. ,u,

f.l,Tl,:,"nC 
un{ 

|e-w:nu.ng tieff requenrer Geräusche enr_
halt NummerA.l.5 des Anhangs.

Wenn unrer Berücksichtigung von Nummer A.1.5 des
Anhangs schädlichc Umielieinwirk"ng.n-duä ti.f_
rrcqucnte gerauschc zu erwancn sind, so sind geeignete

Yi$:yq:laßnahmen zu prüfcn. rLe ourcf,fiitirrns
sorl eusgeserzt_ werden, wenn nach Inbetriebnahme dci
Anlage a.uch ohne die Realisicrung der Minderungsmaß_
nahmen keine tieffrequenren Geräisch. .rrf,r.t.rr. "

Berücksichtigung von Vcrkehrs geräuschen

Fahrzeu ggeräusche- auf dem Beriebsgrundsrück sowie bei
der tsrn--und Ausfahrt, die in Zusammenhang mit dcm
Betrieb der Anlage entsrehen, sind der zu beüneilenden
f.nlaqe zuzurcchnen und zusammen mir den übrigen zu
berücksichtigenden Antagengeräuschen bei dcr dr*in_
lung der Zusatzbelasrung zu erfassen und zu bcuneilen.
5.onjlrg9 .hahrzeuggeräusche auf dem Betriebssrundsrück
srnd. bei der Ermitrlung der Vorbelastung zu c*assen und
zu beuneilen. Für Verkehrsgeräusche 

-auf 
öffcntlichen

Verkehrsflächen gelten die Abiätze 2 bis 4.

Geräusche des An- und Abfahrwerkehrs auf öffentlichen
Verkehrsflächen in einem Absrand von bis zu 500 Metem
von dem Betriebsgrundsrück in Gebieten nach Nummcr
6.1 Buchstabcn c bis f sollcn durch Maßnahmcn orsanisa_
torischer Art soweit wic möglich vermindcrt *.rd".rr, ,o-
weit
- sie den Beurteilungspegel dcr Verkehrsseräuschc für

den Tag oder die Nacht rechnerisch uÄ mindcsrens
3 dB(A) erhöhen,

- keine Vermischung mit dem übrigen Verkehr erfolgr ist
und

- die Immissionsgrenzwertc der Verkehrslärmschutz-
verordnung (16. BIrnSchV) erstmals odcr weirer_
gehcnd überschrittcn werden.

Der Beuncilungspegel ftir den Straßenverlcehr auf öffent-
lichen Verkehrsflächen isr zu bcrechnen nach den Richt_
linien für den Lärmschutz an Straßen - Auseabe 1990 -
RLS-90, bekanntgemacht im Vcrkehrsblart, Aätsblatt des
Bundesministeriums für Vcrkehr der Bundesrepublik
D-eurschland (VkBl.) Nr. 7 vom 14. April. 1990 unär üd.
Nr. 79. Die Richtlinien sind zu beziihen von der For_
schungsgesellschafr für Srraßen- und Verkehrswesen, Al-
fred-Schütte-Allee 10, 50679 Köln.

Der B-eurteilungspegel für Schicnenwcge ist zu crmittcln
nach der Richtlinie zur Berechnung der Schallimmissioncn
von Schienenwegcn - Ausgabe t95O - Schall Oj, bckannt_

t
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pemacht im Amtsblatt der Deutschen BundÖsbahn Nr' 14
;;04. April l99o unter lfd. Nr. l]1. Die Richdinie ist zu

b."i.h"n ion der Deutschen Bahn AG, Drucksachcn-

".nr..I., 
Stuttganer Straße 61a, 76137 Karlsruhe'

8. Zugänglichkcit der Norm- und Richtlinicnblätter

Die in dieser Technischen Anleirung'genanntcn DIN'

Nor.UHr,.., ISO-Normcn und \rDl-Riihtlinien sind bci

i.i ne,rth vitlag GmbH, 10772 Berlin, zu bcziehcn Die.
genannten Noräen und Richtlinicn sind bei dem Deut-
Ichen Patentamt archivmäßig gesichen niedergelegt'

Au{hcbung von Vorschriftcn

Dic Tcchnische Anleitung zum Schutz gegen Lärm vom

16. Iuli 1968 (Beilaee z.tin BAnz. Nr. t37 vom 26' Juli
isoö) 

"rira 
mii Inkräftretcn dicser Allgemeincn Verwal-

nrngworschrift auf gehoben.

Inkrafttrcten

Diesc Aileemcine Verwaltungworschrift tritt am ersten

Tagc des äriacn auf -die Vcröffentlichung folgendcn Kr-

lendermonats in Kraft.
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9.

o
Der Bundcsrat hat zugestimmt.

Bonn, den 26. August 1998

Der Bundeskanzler

Dx HelmnKohI

Die Bundesministerin
für IJmwelt, Nrturschutz und Reaktorsicherheit

Dr. Angela Merhel
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Altgemcine Vorschriftcn für dic Ermittlung
dcr Gcräuschimmissionen

A.l.l BegriffsbestimmungcnundErläuterungcn

4.1.1.1 Mitderer Schalteistungspcgel

p:q,:q:-t_"hal leistungspegel Ls., i st der pegcl deruoer ore r.rnwrrkzeit gcmirrelten Slhalleisrun[. DicFrequenzbewertung bä d", F;;q;;;;l"nd, für diedcr mittlere SchailÄrungsp.B.i;it;,;;;J;n durch In_dizes, z. B. Lwl, Lvok, , g".[.i"rli.-h".,. 
-'

4.1.t.2 Irnmissionswirksamer Schaltcistungspegcl
Der immissionswirksa-mc Schalleistungspegel einerAnlage isj der Schallei.,"ngqp.i.l,-ä.."ri.h .u, d..Summe der Schalleisrung.i'.ll'..'s"i"liqu.[* J.,Anlagc ergibt, abzüglich?er V.ri"r*'.rda;-A;;_
b.r:rrungsweg inncrhalb der Anlagc und untcr Bcrück-srcnugung oer Krchrwirkungsmaße- der Schallquellen.
Er kann z. B. durch .i". R,räd.rm_Merr"ig 

""it 
fSd8297, Ausgabe Dezember t99+, bestimmt Jerd.n-

4.1.1.3 Einwirkzeit Tg

Die Einwirkzcit Ts einer Schallquelle oder einer An-
lage isr die Zeit innerhalb der Beu'neilunerr.it od.iJ;,
Teilzeir, währcnd der die Schallquelle .?;, A"iläi"
Betrieb ist.

4.1.1.4 Körperschallübertragung

Bei Körpcrschallübenragung wird Schall von der
Quelle ü6e_r den soa.n u'nJ7äa., i]"";;iü zu den Be_
grenzungsflächen der schurzbedürftigen Räume über_
tragen.

A.1.2 Ermittlung der Vor-, Zvsatz-und Gesamtbelastung
Die Geräuschimmissionen sind ftir die von den zu_
srändigen Behörden vorgegebencn maßgcblichen Im-
mlssronsortc nach Nummer 4.1.3 zu ermitteln
Vird die Zusatzbelasong ermittelt, so sind
a) diejenigc bestimmungsgemäße Betricbsan der An_

Iage - gegebenenfallJ g-etrennt für Berricbsohasen
mit unterschiedlichen Emissionen _, die in'ihrem
Einwirkungsbereich die höchsten 

-Bcuneilungp-

pegel erzeugt, zugrunde zu lcgen und
b) die verschiedenen^Mcerungsbedingungen gcmäß

DIN ISO 9613-.2, En-rwur{ Aqsgabc 
-S.ptl_U.,

1997, Gleichung (6) zu berücksicht'igen.

D.l Berneilungspegel L6 dcr Gesamrbelasune die
nach der Inbetriebnahme ciner genchmigurijsbc_
9lt' igen Anlage zu €rqranen ist, *irä 

"""h 
Ci.i.iuig

(Gl) aus dcr nach Nummer,A..3 crmittclten Vorbcl
lastung Ly und der nach Nummcr A.2 crmitrclrcn ju_
satzbelasrung L2 bestirnmr.

Lc = l0 lg (tgo,r rv a 1go.r L2; (Gt)

A.1.3 Maßgeblicherlmmissionsorr

Die maßgeblichen Immissionsorte nach Nummer 2.3
liegen
a) bei bebauten Flächen 0,5 m außerhalb voi dcr

Mitte des geöffneten Fensters des vom Geräusch
am srärkstcn betroffenen schutzbedürftigen Rau-
mes nach DIN 4109, Ausgabc Novembcr-!9g9;

b) bei unbebauten Flächen odcr bebauten Flächen, die
keine Gebäude mir schurzbcdürftigen R:iumen
enrhrlten, an dem am srärksten berJffen.n RaiJ
d,er Fläche, wo nach dem Bau- und planungsrecht
Gebäude mir schuubedürfrigen Rjjumen irsiellt
werden dürfcn;
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4.1

Inhattsübcrsicht

A.l Altgcmeinc Vorschriftcn für dic Ermittlung
dcr Geräuschimmissioncn

1.1.1 BegriffsbestimmungcnundErläurerungen
A.t.l.1 Mirtlercr Schalleisrungspegel
A.l.l.2 Immissionswirksamer Schalleistungspegel
A.l.t. l  EinwirkzeirTg
4.1.1.4 Körperschallübcnragung

1 l.? Erminlung dcr Vor-, Zusatz- und Gesamtbelasmng
4.1.3 Maßgeblicherlmmissionsort
A'.1.4 BcuneilungspegelL.
4.1.5 Hinwcisc zur Berücksichtigung tieffrcqucnter Ge_

räusche
4.1.6 ErmitrlungvonSchießgeräuschimmissionen

A2

4.2.1
4.2.2
4.2.3
4.2.3.1
h.2.3.2
4.2.3.3

4.2.3.4
4.2.3.5
4.2.4
L.2.4.1
4.2.4.2

4.2.4.t
4.2.4.4
4.2.5
4.2.5.1

4.3

4.1.1
4.3.2
4.3.3
4.3.3.1
4.1.3.2
4.3.3.3
4.3.3.4
4.3.3.5
4.3.3.6
L.3.3.7
4.3.4
4.3.4.t
4.3.4.2

4.2.5.2 Zuschlag ftir Ton- und Informadonshaldgkeit K1
4.2.5.3 Zuschlag für Impulshaltigkeit K1
L.2.6 Darstellung der Ergcbnissc

Ermittlung dcr Geräuschimmissionen l
durch Prognosc
Prognoscverfahren
Grundsätze
Detaillicne Prognose
Allgemeines
Eingangsdaren für die Berechnung
Von Teilflächen dcr Außcnhaut eines Gebäudes abge-
strahhc Schalleisrungen
Schallausbreirungsrechnun g
Bcrechnung der Pegel kurzzcitiger Geräuschspirzen
Uberschlägige Prognose
Allgemeines
Von Teilflächen dcr Außenhaur eines Gebäudes abge-
strahltc Schalleistungen
Uberschlägige Schallausbreirungsrechnung
Bercchnung der Pegel kurzzeiriger Geräuschspitzcn
Berechnung des Bcurteilungspegcls
Bc.rechnung des Mirtelungrp.gil, dcr Anlage in den
Tcilzeitcn

Ermitdung der Gcräuschimmissionen
durch Mcssung
Grundsärze
Meßgeräte
Meßvcrfahrcn uäd Auswemrng
Meßwenarten
Meßone
Durctrführung der Messungen
Bestimmung des Beuneilungspegels
Zuschlag ftir Ton- und Informationshaltiskeit
Zuschlag ftir tmpulshaldgheir
Maßgeblichcr \(en des Beuneilungspegcls
Ersatzmessungen
Allgcmeines
Vorgehensweise bei Mcssungen an Ersatzimmissions_

4.3.4.3 VorgehenswcisebcidcrRundum-Messung
4.3.4.4 Vorgchensweisc bciSchallcisrungsmessungcn
4.3.5 Mcßbcricht
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c) bei mit der zu beuneilenden Anlage baulich vcr- A'l'5
bundencn schutzbedürftigen Räumen, bci Körper-
schatlübcrtragung sowic 

-bei 
der Einwirkung ticf-

frequenter Gieräische in dem am stärksten be-
troffenen schutzbedürfiigen Raum'

Ergänzend gelten die Bcsdmmungen nach DIN
.15645-t, AuigabeJuli 1996, Abschnitt 6.1 zu Ersatz-
mcßoncn to*-i. 

"ut 
Mikrofonaufstellung und Meß-

durchführung.

A.1.4 BeurtcilungspegelL,

Der Beuneilungspegel wird in Anlehnung an DIN
45645-1, Ausgibi Juli 1996, Glcichung (l) gebildet.
Der Zu- oder Abschlag für besdmmte Geräusche und' 
Siruationcn enrfällt. Zusätzlich isr die meteorologische

' Korrckor nach DIN ISO 9613-2, Enrwurf Ausgabe

. Scptember 1997, Glcichung (6) zu berücksichdgcn.

Treten während einer Beuneilungszeit unterschicdliche
Emissioncn auf oder sind unterschicdliche Zuschlige
ftir Ton- und Informationshaltigkeit, Impulshaltigkeit
oder Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit cr-
forderlich, so ist zur Ermittlung der Geräuschimmis-
sion während dcr gesamten Beurtcilungszeit.dicsc in
gecignetcr'lfeise in Teilzeitcn T; aufzuteilen, in dencn
äie imissionen im wcsentlichcn gleichanig und die
Zuschläge konstant sind. Einc.solchc Untencilung ist
z.B. bei zeirlich abgrenzbarem unterschiedlichem Be-
tricb der Anlage erforderlich.

Der Beuneilungspegel wird dann nach Glcichung (G2)
berechnet.

f  ,  N  . l
L, : I 0 lg I # I T, . 1 g0'r(1e",.;-caq+K1;+K1;*K1') |

L^ ' i= '  
J  " - r {  - l

(G2)

mit

N

T , : I T l  = t o h  t a g s
j  = t

=1hodcr8h nachts nach Maßgebc
von Nummer 6.4

I Tcilzeit j

N Zahl der gewähkcn Teilzeiten

L.r.q,i Minelungspegel während der Teilzcir T;

C*, mcteorologische Korrekrur nrch DIN
ISO 9613-2, Enrwurf Ausgabc Scptem-

. bcr 1997, Gleichung(6)

Kq Zuschlag ftir Ton- und Informations-
haltigkcit nach dcn Nummcrn L.2.5.2' 
Qrogngse) odcr 4.3.3.5 (Messung) in
der Tcilzeit T;

Kr,i Zuschlag für Impulshaltigkeit nach den
Nummern A.2.5.3 (Prognose) oder
4.3.3.6 (Messung) in dcr Teilzcir T;

Kn i Zuscllag für Tageszeiten mit erhöhter
Empfindlichkeit nach Nummer 6.5 in
der Teilzcit \

Dcr Bcuneilungspegel wird ftir dic Beuneilunqszeiten
tags und nachts getrennr ermittelt.
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Hinwcise zur Bcrücksichtigung ticffrcqucntcr Ge-
räuschc

Tieffrequente Geräusche können z.B. durch folgende
Schallqüellcn verursacht werden:
- langsam laufende Ventilatoren (2. B' bei Kühl-

türmen),
- Auspuffanlagen langsam laufender Verbrennungs-

moloren,
- Brenner in Verbindung mir Feucrungsanlagen,
- Motorenprüfstände,
- Vakuumpumpen,
- Rootsgebläse,
- langsam laufende Sicbc, Mühlen und Rinnen,
- Kolbenkompressoren,
- Auspacktrommeln.

Bestimmte Anlagen leiten auch tieffrequente Vech-
selhräfte in den Baugrund ein. Die dadurch erzeugten
Schwingungen können als Körpcrschall in schuw-
bedürfrige Räume übcnragen werden und don def-
frequente Geräusche verursachen.

Hinweise zur Ermittlung und Bewemrng tief-
frequenter Geräusche cnthält DIN 45680, Ausgabe
März 1997, und das zugehörige Beiblatt l. Danach sind
schädliche Umc/elteinwirkungcn nicht zu crwanen,
wenn die in Beiblatt I genannten Anhalrswene nicht
überschritten werden.

4.1.6 ErmittlungvonSchicßgcräuschimmissionen

Die Schießgeräuschimmissionen werden nach dcr
Richrlinie VDI 3745 Blatr l, Ausgabe Mai 1993, er-
mittclt. Hicrbci sind in der Regel dic Bcstimmungen
für gcsteuene Messungen anzuwcnden. Vciterhin isr
zu beachten:
a) abweichend von VDI 3745 Blam I gelten die Im-

missionsrichrwene, Beuneilungszeiten und der
Zuschlag für Tageszeiten mit erhöhter Empfind-
lichkeit nach Nummer 6;

b) ergänzend zu VDI 3745 Blatt 1 sind die Krirerien
für einzelne kurzzeitige Gcräuschspitzen nach
Nurnmer 6 auf die Einzelschußpegel nach Ab-
schnitt 4.4 der VDl-Richtlinie anzuwcndcn;

c) weiterhin isr die mcreorologische Korrekrur nach
DIN ISO 9613-2, Entwurf Ausgabe Septcmber.
1997, Gleichung (6) zu berücksichdgcn;

d) bczüglich der Z*J dcr Stichprobcnmcssungen ist
Nummcr A.3.3.7 untcr Berücksichtigung von Ab-
schnitt 4.3 der VDI-Richtlinic cntsprcchend anzu-
wcndcn.

L.2

4.2.1

Ermittlung dcr Gcräuschimmissioncn
durch Prognosc

Prognoscvcrfahrcn

Für die Prognose der Geriuschimmissionen sind zwei
Verfahrcn angegeben:

a) dic detaillicnc Prognose (DP),

b) die überschlägige Prognose 1ÜP;.

Die ÜP ist für die Vorplanung und in Fällen aus-
reichend, in denen die nach ihr berechneten Beunei-
lungspegel zu keincr Überschreitung der Immissions-
richrwene führen. In allen andcren Fällen ist eine DP
durchzuführen

Für die Berechnung von Körperschallübenragungen
und für Geräuschübcnragungen innerhalb von Ge-
bäuden werden keine Vorschriften angegeben.
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4.2.2 Grundsätze

Bei einer Immissions-prognose sind alle Schaltquellen
der Anlage einschliet3lich"d., in Nurnm.i Z.+ AUr. t)aßz .l genannten Transp_ort_ und Verkchrsvorgänge
auf dem Berriebsgrundriü.k d.r Anlage zu berück-
sichrigen.

Venn zu enuanen isq daß kurzzcirigc Geräusch-
lpitz.en von der Anlage die nach Nummäo zulässieen
Höchsrwene überscf,reiten könncn, rird .;;h ;;?;;
Pegel zu bcrechnen.

Nr.26

w_ender werden, soweir sie den Anfordcnrngen nrchNummer A.2.2 Abs. J cntsprechen. lt*i"l"i_äa
bcsonderer vorkehrungen .in. i* v.ritäh';i'ä."
f,,rranrungswerrcn werrerg€hende dauerhafte Lärm-
Tln1e."nt 

nachgewresen ist, könncn die der Lärm-
m.rftreruDg cntsprechcrnden Korrekturwene bei denEingangsdaten berücksichrigt werden.

Außerdem werden benötigt:
- die.Lage und Abmessung rclevanrer Hindemissc

(Bebauung, Bewuchs, Schällschirme) r;J---"-"
- die Lage und Höhe der maßgeblichen Immissions-

ortc.

Für dic Berechnung der _Mirrelungspegel der Gc_
räusche, die von dem nach Nummeri.4 Äbs. t Satz tder,A nl a ge zu zurec hne nd en K r.f rf ,hrz c, c.rk.-h, 

"1frarrlach€n 
lusgehen, ist bei der Bestimmung dcr

rrnzaht de.r fahrzeugbcwcgungen je Srellplarz- und
iTto., sotern keinc genaueren Zahlen vorliegenr von
oet vergtetchbaren Anlagen Bewonncnen Erfihrungs-
werten auszugehen.

Von Tcilflechen dcr Außcnhaur cines Gcbäudcs
abgestrahltc Schallcistungen .

Die.Genauigkcit der Immissionsprognose hänst we-
senrlich von dcr Zuverlässigkeir de, Eins.b.J"L"-rr,sentlich von-dcr Zuverlässi gkeirsenurcn von ctcr Zuverlässigkeir der Eingabedarcn ab.
Diese sind deshalb stets klritisch ,u oitif.i.-i.l,u-prüfen. Schatl-

GMBI 1998

4.2.3.3

leistungspegel sollen möglichrt na.h'-ein._ It;ä_vertahren der Genauigkeitsklasse 2 oder I bestimmt
worden sein, wie sie in DIN 45635_1., i" d., Noil
menreihe ISO 3740 bis ISO 37a7 $ür fr4.r.t ir*l 

"ä..F.lsq B?27 (ry Industrieanlag*) U.r.t ri.U.n ,;nd.
.raus dre umrechnung.in Schalleisrungspegel mögtich
ist, können ruch SchaJldruckpegcl in üeiti*mten Ab_
ständen, insbesondcre nach dir ilorm."rdh.Oii.I EiI
ISO 11200 ermitrelte Daten, herangezogen werden.
Für die Ermittlung der von Teilflächen dcr Außenhaut
cincs Gebäudcs ab-gestrahhenschalleisrungen *ird aui
dic Richtlinic VDI 25Zl verwiesen.

Für Verkehrsvo_rgä1ge auj dem Betriebsgrundsdck
nach Nummer 7.+ Abs. I Satz I können iniberorrd.ie
die in Nummer 7,4 Abs.3 und 4 genannten Vor-
schriften sowie die Bercchnungwcrfaf,ren nach DIN
1.8005 Teil l, Ausgabe Mai l9gZ, herangczogen wer_
den.

Für die Schallausbrcirungsrechnung wird auf die Re_
gclungen dcr DIN. ISd96l3-_2, n".*"* A"rg"t
lggr9r^rber 1991, ftir die Schallabstrahlu"g 

"uf 
bi

2714, AusgabcJanuar l9gg, Abschnitt 5 veäiesen.

4.2.3 DctailliertcPrognosc

A.2.3.1 Allgcmcincs

Bci der Prognose ist von den mittleren Schall_
leisrungspcgeln der nach Nummer A.2.2 zu berück_
sichriBenden Schallqucllcn, gegcbenenfalls getrennt
nach Teilzeiten (v gl. Nummcr-Ail.4) auszugeh"en.
Die Berechnung d-er-Immissionspcgel soll in Oktavea,
tn-oer Kegct fur dle Mrrtentrcquenzen 63 bis 4000 Hz
erfolgen. Dabei wird mit dcn ftir Okravbänder er_
mirrclten Schalleisrungspegeln und Einflüssen auf dcm
Schallausbrcitu"gyeg e!9.\9r. Anteilc de, Sp.k-
trums in der Oktavc SOOO Hz sind nur in Äus-
nahmcfällen zu berücksichtigen (2.B. l.i g.ii"f._
Abstand eines Immissionsoite's äder Ersaizimiüs_
sionsortes von eincr Gasreduzierstation im Fr"i;i:--

!-i9g9-n die Emissionsdaten nur als A_bewenetc
Schallpegel vor, kann die prognosc mit diesen lt'cncn
enrsprechend DIN ISO 96l-3_2, Enrwurf eure"ü;
September 1997, Abschnitt I durchgcfühn werden".

4.2.3,2 Eingangsdatcn für die Bcrechnung .

Für die Bercchnung wcrden fiir jedc zu bcrück_
sichtigende . Sclallqge!! der mittlcie Schdtdr;;-
pegcl,dic Einwirkzcir TB gegcbencnfalts getrennr nach
Teilzeiten, dic Richrwirliungskorrekrur" sowic An_
gaben zur Ton-, Information-s- und Impulshattigkcit
dcr Geräuschc und zur Lage und Hohe der SÄail_
qucllcn benötigt.

Als Eingangsdatcn ftir die Berechnung können Meß-
wcnc, Erfahrungswerre .odcr Hcrsreticr"rrg"b.n 

"e.-

Dig von Teilflächen der Außcnhaut eines Gcbiudes
{ggsilhlteL Schalleistungen ,ind 

"..h 
J., ni.hJiri"

VDI Z57l, Abschnitt I mOiglichst in Oktavbändern zu
ermittcln.

Dic in dcr Richtlini.e angegebene Formel zur Berech_
nung dcr Innenschallpegil-scrzr ein diffuses Schallfeld
im Raum voraus und erlibr in Fabrikhallen in der Rc-
gel zu hohe und nur ftiriahe an Außenhauretemenren
geJegene laure Schallqu-ellcn erwas ," 

"i.drig" 
If;;;:

ffili,ä:ffi üor*:'l*::l;-fi l*,',A,:i:;*:l
oen damrr bcrechhcten Innenschallpegeln austegangcn
werden.

L.2.3.4 Schallausbrcitungsrcchnung

Die Rechnung ist für jcde Schallquelle und jede Ok-
rave entsprechend DIN ISO 9613_2, Enrwurf Aus_
gabe -September 1997, Abschnitt 6 durchzuftihren
Dabei werden die. Schalldämpfung aufgrund von
Schallausbreitung_durch Bcwuchs, "Indusiricgcllindc
und Bebauungsflächcn nach Anhang A; Ab-
schirmungen und Reflexionen nach den l{,bschnitten
7.4 und 7.5 d,er DIN 150.9613-2, Enswurf eusgebi
September I 992, berücksichdgt.

Dcr Minelungspegel La* em maßgeblichen Immissi_
onson ergibt sich für jede'schallque-lle nrch Gleichuns
(5) dcr DIN ISO 9613-2, Enrwurf Ausgabe Scprcml
ber 19i7.

4.2-35 Bcrechnung der Pcgcl kurzzcitiger Geräuschspitzen
' 

Unter den Vo..urr.,rungen von Nummer A.2.2 Abs. 2
isr die Berechnung nach Nummcr A.2.3.4 starr mir den
mirtlercn Schallcisrungspegeln aller Schallqucllcn mii
den maximalen Schalliistuigspegeln der Scirallqucllcn
mit kurzzcitigen Geräusclispiticn zu *ica.Jnot.n.'lieren 

bei mehreren Schallquellcn der Anlaee derartisc
Geräuschspitzen glcichzcitig auf, so isr für äi. g.r"mii
Anlagedcr Pcgcl der kurzzeitigen Geriuschspiizen em
tmmlssronsorr aus den nach Nummcr A.2.J.4 bc_
stimmten Beirrägcn L.rF..,.i der cinzclncn Schrlt-
quellen (Index i) entsprechend Glcichung (G3) auf-
zusummieren.

LAF.' = tOlSI l6o.rlarul (Gj)

o,
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A.2.4 ÜberschlägigePrognose

A.2.4.1 'Allgcmcines

Seitc 513

Bcrcchnung dcs Bcurteilungspegcls

Bcrcchnung des Mittclungspe gels der Anlage in den
Tcilzeiten

Für jeden maßgeblichen Immissionsort und jedcn Er-
satzimmissionsort ist der Beuneilungspegel nacb
Gleichung (G2) zu bercchnen. Der Mittclungspegcl
L1.0,; der Anlage für die Teilzeir I wird aus den Mit-
telungspegcln L1*,g; und den EinwirkzeitenTqk,; eller
Schallquellcn k nach Gleichung (G5) berechnet.

f . '  
' l

La.q,i : lolg | + ITr.n,, 
. 100'tl.^"r.i I (cs)

L ^ r  k  I

Zuschlag für Ton- und Informationshaltigkcit K1

Für die Teilzcitcn, in denen in den zu beuncilcnden
Geräuschimmissionen ein oder mehrere füne hcrvor-
rreren oder in dencn das Geräusch informationshaltig
isr, isc für den Zuschlag K1 je nach Auffälligkcit der
rVen I oder 6 dB anzusetzcn,

Bei Anlagen" deren Geräusche nichr ton- pder infor-
mationshaldg sind, ist Kr = 0 dB.

Falls' Erfahnrngswcne von verglcichbarcn Anlagcn
und Anlagenteilcn vorliegen, ist von diesen euszu-
gehcn.

Zuschlag für Impulshaltigkcit K1

Für die Teilzeiten, in denen das zu beuneilendc Ge-
räusch Impulse enthält, ist für den Zuschlag K1 je nach
Störwirkung der'Vert 3 oder 6 dB anzusetzcn.

Bei Anlagcn, dcrcn Gcräusche kcine Impulsc ent-
haltcn, ist Kr = 0 dB.

Falls Erfahrungswene von vergleichbaren Anlagen
und Anlagentcilen vorliegen, ist von diesen auszu-
gehen.

Darstcltung der Ergcbnissc

Die Geräuschimmissionsprognose ist in einem Berichr
darzustellen, der die erforderlichcn Angaben enthälq
um die Datengrundlagen bewcrten, das Prognoscvcr-
fahrcn nachvollziehen und die Qualität der Ergebnissc
einschätzcn zu können. In der Regcl sind anzugcbcn:
- Bczcichnung der Anhge,

Antragstellcr,
Auftrrggebcr,
Nrme der Insriturion und
Bearbeiters,

Aufgabenstellung,
verwendctes Verfahrcn,

dcs veranrwordichen

Beschreibung des Bctriebsablaufs dcr Anlage, so-
weit er schalltechnisch relevant ist,

Lageplan, aus dem dic Anordnung (gcgcbcnenfalls
Koordinaten mit Bczugsgrößcn) dcr Anlagc, der
relevantcn Schallquellen, der maßgeblichen Im-
missionsorte und gegcbcncnfalls der Ercatz-
immissionsorte zu crsehen ist,

Liste der relevanten Schallquellen mit technischen
Daten und Bctriebszeiten, bei Gebäuden als
Schallqucllen die Bcrcchnungsgrundlagen der
Schallciscungspcgcl,

Angaben über die gcplanten Schallschutzmaß-
nahmen,

bei der DP Angabcn über dic relevantcn Hin-
dernisse (Schallschirme, Bebauung, Bcwuchs),

Bei der überschlägigen Prognose werden die Mitte-
lungspegel am maßgeblichen Immissionsort mir Hilfc
der-Äitäeren A-be-weneten Schalleistungspegel, dör
Einwirkzeiten und der Richrwirkungskorrekruren der
Schallqucllcn sowie eincr vcreinfachren Schallaus-
breirungsrechnung ermittelq bei der eine schallaus-
breitungsgünstige Vetterlage zugrundegelegt und nur
die geometrische Schallausbreitungsdämpfung bc-
rücksichdgt wird.

Die FestlegunBen zu den Eingangsdaten und zur Ein-
beziehung der von Parkplärzen ausgehenden Gc-
räusche nach Nummer L'2.3.2 gelten entsprechend.

L.2.4.2 Von Tcil{lächcn der Außcnhaut eincs Gebäudcs
abgestrahlte Schalleistungcn

Die von Teilflächen der Außcnhaut eines Gcbäudes
abgesrrahlten Schalleistungen sind nach der Richdinie
VDI 2571, Abschnitt 3, Gleichung (9 b) zu crmitteln.

Bei Räumen, in denen der Innenpegel durch Schall mit
starkcn tieffrequenten Komponcnten bestimmt wird,
ergibt die genannte Glcichung zu niedrige Schall-
leiirungspegel. In solchcn Fällcn muß für dic ins Frcie
abgestrahltc Schalleisrung mit cinem Sicherheitszu-
scilag von 5 dB(A) gerechnet oder cine DP durch-
gefühn werden.

A.2.4.3 Übcrschlägige Schallausbrcitungsrechnung

Für jede Schallquelle ist dcr Minelungspegel L,r..(s-)
am Immissionson für ihre Einwirkzeir Tp nach Glei-
chung (G4) zuberechnen. .

L^"q(t.) = Lvr.q + DI + Ko - 20lg (s.) - 11 dB

Darin bedeurct 
(G4)

I-va.q dcr minlere A-bewenete Schalleisrungspegel' 
derSchallquellc

das Richrwirkungsmaß nach VDI 2714, Ab-
schnin 5.1, Bild 2 (nur bei Eigenabschirmung
durch das Gebäude)

das Raumwinkelmaß nach VDI 2714, Ab-
schnitt 5.2, Tabcllc 2

der Abstand des Immissionsones in m vom
Zcntrum dcr Quelle. \(cnn der Abstand dcs
Immissionsortes vom Mirtelpunkt der Anlage
mch"r els drs Zwcifechc ihrcr größtcn Aus-
dehnung bcträgt, kann für allc Schallqucllcn
cinheitlich stetr s6 dcr Abstand des Immissi-
onsortes vom Mittclpunkt der Anlage cinge-
setzt weroen.

Außcr dcr Eigenabschirmung von schallabstrahlcnden
Gebäuden sind keinc Abschirmungen zu bcrück-
sichtigcn. Mit DI s -10 dB fiir die dem Immissionson
abgewandte Seite dcs Gebäudes darf nur gcrechnet
wcrdcr5 wcnn sich ilr gegenüber keine reflekderende
Flächc (2. B. 

'Wand 
eines Gebäudes) befindec

Rcflexioncn, die nichr im Raumwinkclmaß cnthaltcn
sind, sind nach VDI 2714, Abschnitt 7.1 durch die
Annahme von Spiegelschallquellen zu berücksichti-
8cn'

Bcrcchnung dcr Pcgel kurzzcitigcr Gcräuschspitzcn

Sofern nach Nummer A.2.2 Abs. 2 erforderlich, ist dic
Bercchnung nach Nummer A.2.4.3 cntsprechend
Nummer A.2.3.5 mit den maximalcn A-be'wenctcn
Schallcistungspcgeln dcr Schallqucllcn mit kurz-
zeidgcn Gcräuschspitzcn zu wicderholcn.

GMBI r9e8

4.2.5

4.2.5.1

L.2.5.2

4.2.5.3

DI

Ko
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- Angaben für jeden maßgeblichen Immissionson:
o Lage und Höhe,
o berücksichtigte Einzclschallquellen, einschiieß-

lich Ausbreirungsdämpfung (bei der Dp;,
r A-beweneter Mitrelungspegel dieser Schall-

qucl lenfür jcdeTei lze i t , '  
-

. Zuschlag ftir Ton- und Informationshaltigkeit,
r Zuschlag für Impulshakigkeit,
r Beuneilungspegel,
r g_egebcncnfalls pegcl der kurzzeidgen Ge-

räuschspitzen;
- Qualirät der Prognose.

4.3 ErmittlungdcrGeräuschimmissionen
durch Messung

4.3.1 Grundsätzc

Geräuschimmiisionen sind je nach Aufgabensrellung
für die Vorbelasrung, die Zusarzbelastüne, die Ge-
samtbelasrung odcr die Belasrung durch-Fremdge-
räusche an den maßgeblichen Imniissionson.r, 

"rr'.r-mitteln.

!/enn Messungen ah den maßgeblichen Immissions-
orten nach Nummer A.1.3 nichr möglich sind, z. B. bei
Fremdgeräuscheinlluß oder bei SeLe'nheit von Mit-
windweacrlagen lsiehe Vcrweise in Nummer A.3.3.3),
kann die zuständige Behörde festlegcn, daß die Ge-
räuschimmissionen an den maßgebliihen Immissions-
orten aus Ersatzmessungen nach einem der in Num-
mer A.3.4 beschriebenen Verfahren ermirtelr werden.
Hierbei werden Meßergebnisse (Geräuschimmissio-
ncn an Ersatzimmissionsoften bzw. Schalleisrungs-
pegel) mit.Schallausbrcirungsrcchnungen verknüpftl

Für dic einzusetzenden Meßgeräte, die Meßverfahren
sowie die- Bgltimmung des maßgeblichen Beunei-
lungspegels gilt DIN 4i645-t, Auieabe Juli 1996. so_
weit dicscr Anhang nicht abweichcnde, cingrenzinde
oder ergänzende Rcgelungen trifft,

Hinweise zur Ermirtlung tieffrcquenrcr Geräusche
enthält Nummer A.1.5.

Mcßgcrätc

Für dic bci den Schallmessungen cingesctzten Meß-
gerätc.gelren dic Anforderungen nachblN 45645 - t,
AusgabcJuli 1996. Ergänzend ist zu bcachten:

Als Schellpcgelmcßgcräte dürfen verwendet werden:
r) geeichtc Schallpegelmesser der Klasse I nach DIN

EN 60651, Ausgabe Mai 1994, oder DIN EN
60804, Ausgabe Mai 1994,

b) geeichte Schallpegelmeßeinrichrungen im Sinne des
Abschnitts 3 der Anlage 2l zur Eic-hordnung.

Könncn wegcn Erschwernissen, die in der Immissi-
onssiruation bcgründer sind, die Messungen nicht mit
geeichten Meßcinrichrungen durchecfühn werden
(2.B. bci Einsatz von Ricf,tmikrofonin wesen hoher
Belasrung durch Fremdgeräusche), so dürfin in be-
gründetcn Einzclfällcn nicht gecichte Meßein-
richrungen vcrwendet werden, sofein die dabei cnste-
henden Abweichungcn nachvollzichbar quantifizien
und bei dcr Beurteilung berücksichtigr *er?en.

Mcßvcrfahrcn und Auswcrtung

A,3.3.1 Mcßwcrtarten

Bei Schallmcssungen nach dieser Technischen Anlei-
t11nryiqd in der Regel dic Frequenzbewenung A und
dic Zcitbcwenung F nach DIN EN 60651, Äusgabe
Mai 1994, benutzt.
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Für die Beurteilung der Gcräuschimmissionen werden
ln dreser-I-echnischen Anleirung die in Tabelle I auf-
geführten Meßwertarren 

".r*.rid.t. 
tltl.tct e t"t.g*er.-

arten zusärzlich zum Mirtelungspegel L&q zu erfessen
sind, hängt vom Einzelfall ab.

Tabclle l: Meßwenanen und ihre Anwendung

Mcßwcrtart Anwcndung Fundstcllc

Le.c Beuneilung dcr
Geräusch-
immissionen

Nummcr2.7
NummcrA.l.4

Ler* Beuncilung von
Geräuschipitzen

Nummcr 2,8

Lerr.q Zuschleg für
Impulshaltigkcit

Nummcr A.J3.6

L,rrc: Prüfung euf stindig
vorherrschcndc
Frcmdgcräuschc

Nummcr 3.2,1

4.3.3.3

Meßorte

Die..Messungen.werden in der Regel an dcn -"ß-O
geblichen Immissionsonen nach \ummer A.1.3
durchgefühn. Zu dcn Meßonen bei Ersatzmcssunsen
nach Nummer 4.3.1 Abs. 2 siehe Nummer A.3.4-

Durchführung der Messungen

Für die Durchführung delMessungen sind die Be-
strmmungen'der DIN 45645-i, Ausgabe Juli 1996,
Abschnine 6.2 bis 6.5 zu beachten. E-rgäniend wird
festgelegt:

4.t.2

Ist die V-orbelastung oder die Gesamtbelasnng
(Nummer 2.4) zu ermitreln, isr bei der Fesdezung von
Zeit und Dauer der Messung auf die Antaein ibrrr-
stelleri, dic wesentliche Beiträge liefern. Bei Äbständen
zwischen maßgeblichem Iminissionson und diesen
.{nlagcn ab 200 m, sind dic Messungcn in der Rceel bci
Mirwind durchzuführen. Für die Ermitrlune där Zu-
satzbelastung durch Messung gilt Sarz 2 entsörechend.
Bei der Bestimmung des Beuncilungspeseis ist die
meteoro-logische Korrekrur nach DIN-IS-O 9613-2,

Frry.".{ Ausgabc Seprember 1992, Gleichung (6) zu
berücksichtigen.

4.3.3.4 Bestimmung des Beurteilungspcgels

Dcr Beuneilungspegel ist nach Gleichung (G2) zu bc-
strmmen.

4.3.3.5 Zuschlag für Ton- und Informationshaltigtrcit

Treten in einem Geräusch wäluend bestimmter Teil-
zeiten T; ein oder melrere füne hörbar hervor oder isr
das Geräusch informatio-nshalrig, so betrigt der Zu-
schlag für Ton- und InformatiönshaltiekcJr Kr r ftir
diese Teilzeiren je nach Auffälligkeir 3 ojcr 6 dB."

Die Tonhaltigkeit eines Geräusches lcann auch mcß-
technisch bestimmt werdcn (DIN 45681, Enrwurf
Ausgabe Mai 1992).

4.3.3"6 Zuschlagfürlmpulshaltigkcit

Enrhälr das zu beuneilcnde Geräusch während be-
srimmterTeilzeiten T; Impulse, so betrigt der Zuschlag
K1,; für Impulshaltigkeit für diese Tcilzeiren:

Kr.i = Llrr.q,i- Le.q,i (G6)

!l-..,t ist der Taktmaximal-Mirrclungspegel nach
Nummer 2.9.
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A.t.3.7 Maßgcblicher'Vcrt dcs Beurtcilungspegcls

4.3.4.2

4.3.4.3

Dcr maßgeblichc Vert des Beurreilungspegels wird
nach DIN 45645-1, AusgabeJuli  1996, Abschnitt  7.2
bestimmt. Bei der Fesrlegung von Zahl und Umfang
der Messungen sind die Vereinfachungen nach DIN
45645-1, Ausgabe Juli 1996, Abschnitt 6.5,1 zu be-
rücksichdgen.

4.3.4 Ersatzmessungen

A.3.4.1 Allgemcines

Dic Geräuschimmissionen an den maßgeblichen Im-
missionsonen können nach cinem der folgenden Ver- A.1.5
fahren aus Ersarzmessungen ermittelt wcrden:
a) Messungen an Ersatzimmissionsorten,
b) Rundum-Messung,

c) Schalleistungsmessungen von Einzelanlagen oder
Anlagengruppen.

Dic Verfahren nach den Buchstaben b odcr c sollen nur
cingcsctzt wcrden, wcnn wegen dcr önlichen Gegc-
bcnhcitcn das Verfahrcn nach Buchstabe a nicht an[c-
wandt werdcn kann.

Vorgehcnswcisc bei Mcssungcn
an Ersatzimmissionsortcn

Es werden ein oder mehrere in der Reeel näher zur
Anlagc getegene Ersatzimmissionsorte fistgesetzt, an
denen dic für den maßgeblichen Immissionson kenn-
zeichnende Geräuschsiruation ermitrelt werden kann
und_ an denen der Pegel des Anlagengeräusches aus-
reichend weit über dem Fremdgeriuschpegel liegr.

Für jeden Ersatzimmissionsort ist bei der Prognosc
nach Nummcr A.2 der Beuneilungspeeel mii den
gleichen Anlagcndaten zu berechncn-wie iür die maß-
geblichcn Immissionsone Im Genehmigungsbescheid
ist für alle festgelegten Ersarzimmisiionsone an-
zugcben, bei welchen (höchsten) Bcurteilungspegeln
die Einhalcung der Immissionsrichrwene .n diri riaß-
geblichen Immissionsonen sichergestellt ist.

Vorgchcnsweisc bci der Rundum-Mcssung

Es wird eine Rundum-Messung, z.B. nach ISO 8297,
Ausgabc Dezcmbcr 1994, festgCsetzr. Als Meßergebnis
wird der immissionswirksame Schallcisrunsspcslel dcr
Anlege bestimmt, Daraus sind nach de- u-nrcr-l.Ium-
mer 4.2 angcgcbenen Prognoscverfahren die Beunei-
lungspcgel ftir die maßgeblichen Immissionsortc zu
bcrcchncn, wobei dic Anlagc als einc Schallquellc zu
bcrnchten ist.
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Vorgchcnsweise bci Schallcistun gsmessun gen

Es wird .festgesetzt, daß die Schalleistungspegel der
Anlage einzeln oder in Gruppen zu messenlind. Die
Schalleistungspegel aller relevanren Quellen der An-
lage sind in der Regel nach einem der in Nummer A.2.2
genannren Verfahren zu besrimmen. Ansonsten isr in
möglichst enger Anlehnung an die don gcnannten
Normen zu messen. Aus den Schalleisrungspegeln aller
relevanten Quellen der Anlage sind äL 

"Beunei-

lungspegel an den maßgeblichen Immissionsorten zu
berechnen.

Meßbcricht

Die Geräuschimmissionsmessungen sind in einem Be-
richt darzusrellen, der die erförderlichen Aneaben
cnthälq um die DurcMührung der Ermitrluneei und
die Darstellung der Ergebnisi nachvollzieheä sowie
die Qualität der Ergebnissc einschätzen zu können. Im
Bcricht isr insbesondcre anzugeben:
- BezcichnungdcrAnlagc,
- Antragsteller,
- Auftraggeber,

GMBI lees

4.3.4.4

Name der Instirution und dcs vcranrworrlichcn
Bearbeiters,

Aufgabensrellung,

verwendctes Verfahren,

Lageplan, aus dem die Anordnung (gegebenenfalls
Koordinaten mir Bezugsgrößen) der Anlage, der
rclevanten Schallquellen, dcr maßgeblichen Im-
missionsorre und gegebenenfalls der Ersatz-
immissionsone zu ersehcn ist,

On und Zcit der Messungen,

Schallausbreirungsbedingungen,

Meßgeräte sowie Maßaahmcn zur Sicherung eincr
ausreichenden Meßsicherherr,

Betriebswcise und Auslasrung der Anlage(n) wäh-
rend der Messungen,

Fremdgeräuschsiruation währcnd dcr Messunqen.
gegebcnänfalls Sc hallpegelkorrekruren,

peuneilungspegel, Maximalpcgel sowic dic zuge-
nonten öesummungsgrolten,

Qualidt dcr Ergebnisse,

gegcbcnenfalli crforderliche Angaben nach Num-
mer A.3.4 bci Ersatzmessungen.
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